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Grabfeh rift
einer

N a ch t i g a11.

Still im Lorbeergebiifch ruht Fhilomelens
Leichter Schleier. Die Liebesgütter klagten
Als ihr zärtlicher Maigefang verdummte.
Aber feiig und frei entflog ihr Schatten
Zum elyßfchen Hain ; dort neben Sapphos
Und Anakreons Amaranthenlaube
Wohnt in ewiger Jugend nun die holde
Frühlingsfängerin. Wirf ein Lorbeerblattchen
Auf ihr Grabmal, o Wandrer ! ihren Manen
Opfr' ein-liebendes Weib die erfte Rofe.
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